
2/2005 

Inhaltsverzeichnis 

Aufsätze 

Prof. Dr. Thomas Donunermuth!Michael Hauer 

Ist die neue "Rürup"-Versicherung steuerlich 
und wirtschaftlich wirklich sinnvom 57 

Prof. Dr. Thomas Stapperfend 

Die Unternehmensbesteuerung in den Entwürfen 
zur Reform des Einkommensteuerrechts 74 

Ceterum censeo 

Die 59 Mrd. Euro-Frage 59 

Diskussionsbeitrag 

B ernharcl Paus 

Besteuerung fiktiver Gewinne bei kongruenter 
Rückdeckung von Pensionszusagen - Anmer­
kunge n zu d em BFH-Urteil vom 25.2.2004, 
FR 2004, 891 83 

Rechtsprechung 

Körperschaften: Vorlage an EuGH: Abzugsfällig ­
keit von Finanzierungsaufwendungen für eine 
Bete iligung an e ine r im EU-Ausland ansässigen 
Kapitalgesellschaft 
(BFH, Beschl. v. 14.7.2004- IR 17/03) 86 

Betriebsaufspallung: Verdeckte Einlage von 
Wirtsch aftsgütern des bish e rige n Ein zelunte r­
n e hmers und jetzige n Besitzunte rne hme rs in das 
Betriebsvermögen einer zuvor mit eine m nahen 
Angeh örigen im Wege d e r Bargründung errichte ­
te n Betrie bs-GmbH 
(BFH, Urt. v. 16.6.2004- X R 34/03) 
Kommentar von RiBFH 
Dr. habil. H. Weber-Grellet 89 

Immobilien: Gewerblic her Grundstücksha ndel: 
Erwe rb e ines bere its zur Hä lfte g eerbte n Grund­
stücks in der Zwangsversteigerung ist A nsch af­
fungsgesch äft 
(BFH, Urt. v. 8.9.2004- XI R 47, 48/03) 94 

Immobilien: Grundstückshandel: M e h rere Me h r­
fa milienhä user nicht nur ein Obje kt 
(BFH, Urt. v. 3 .8.2004- X R 40/03) 96 

Werbungskosten: Hotelkosten am O rt d e r regel­
mä ßigen Arbeitsstä tte a ls We rbungskosten; ke ine 
Ve rpflegungsme hraufwe n dunge n einer Flugb e-

gleiterin für Fortbildungsveranstaltungen am 
Heimatflughafen 
(BFH, Urt. v. 5.8.2004- VI R 40/03) 

III 

Kommentar von RiBFH Dr. W. Bergkernper 101 

Kapi talertragsteuer: Erstattungsberechtigung 
bei Entrichtung der Kapitalertragsteuer für Rech­
nung eines Anderen 
(BFH, Urt. v. 14.7.2004- IR 100/03) 104 

Familienleistungsausgleich: Beschränkung des 
Betreuungsfreibetrags auf Kinder bis zu 16 Jah­
ren verfassungsgemäß 
(BFH, Urt. v. 24.8.2004- VIII R 18/04) 105 

Fördermillel: Anspruch auf Eigenheimzulage, 
wenn nur einer der Miteigentümer unbeschränkt 
steuerpflichtig ist 
(BFH, Urt. v. 24.6.2004- III R 69/03) 
Kommentar von RiBFH Prof. Dr. H.-J. Kanzler 108 

Fördermillel: Investitionszulagenbegünstigung 
angeschaffter, vom Veräußerer auch unter Ver­
wendung von Altteilen hergestellter Wirtschafts­
güter 
(BFH, Urt. V, 15.7.2004- III R 6/03) 
Kommentar von RiBFH W. Greile 110 

Verwaltungsentscheidungen 

Personengesellschaflen: Be h a nd lung der Ein­
bringung zum Privatvermögen gehörender Wirt­
schaftsgüter in das betrie blich e G esamtbandsver­
mögen einer Personengesellschaft 
(BMF, Sehr. v. 26.11.2004) 114 

Einkünfleermilllung: Anwe nd ung de r Ve rlustat­
zugsb eschrä nkung des § 10d EStG bei b esonde ­
re n Verrechnungsbesc hrä nkunge n 
(BMF, Sehr. v. 29.11.2004) 115 

Bilanzen: Ansparabschreibungen n ach § 7g 
Abs. 3ft. EStG; Wesentlich e Erweiterung e ines 
b ere its b est eh e nde n Betriebes 
(BMF, Sehr. v. 16 .11.2004) 116 

Bilanzen: Bilanzbe richtig ung n ach § 4 Abs. 2 
Satz 1 EStG n ach Änderun g d er Rechtsprechung 
bzw. Ände rung d e r Verwaltungsa uffassung 
(OFD Düsseldorf/Mün ster, Vfg . v. 8.12.2004) 116 

Freiberufler: Bildung gewillkürte n Betrie bsve r­
möge ns b ei d er Gewinnermittlung n ach§ 4 Abs. 3 
EStG 
(BMF, Sehr. v. 17 .11.2004) 

Kapilaleinkünfle/Sonderausgaben: N eure g e ­
lung d e r Besteuerung der Erträge aus kapitalbil­
d ende n Lebe ns- und Rentenversicherunge n mit 
Kapitalwa hlrecht durch das Alterseinkünftege­
setz (AltEinkG) 

117 

(BMF, Sehr. v. 25 .11.2004) 117 



IV Inhaltsverzeichnis 2/2005 

Zeitschriften-Umschau Tagungshinweis 

Ausgewählte Informalionen zum ertragsteuer- 44. Münchener Steuerfachtagung 2005 am 
16. und 17. März 2005 in München liehen SehrHilum 118 120 

von Dr. Brigitte Gast-deHaan 

Beilagenhinweis: 

Dieser Ausgabe liegt die Beilage ,.IAS/IFRS-Crashkurs für den Gmb H-Berater ", Verlag Dr. Otto Schmidt KG, Köln, bei. 
Wir bitten u nsere Leser um freundliche Bea chtung. 

FINANZ-RU NDSCHAU 
ERTRAGSTEUERRECHT 
Intern e t: www .finanz-rundschau.de 

G egründet 191 8 als Deu ts ch es Steu erblatt, fort­
gefüh rt 1945 a ls Finanz-Rundsch au. 
Zitiervreise: FR 

Redaktion: Dr. Wolfgang Ling emann (v erant­
wortlicher Redak teur). Anschrift des Verlag s; 
Telefon 0221/937 38-151 (Redaktion s-Sekr.) bzw. 
-499 (Vertr ieb/A bonnementsv erwaltung), Tele­
fa._-.: 0221/93 738-90 2 (Red aktions-Sekr.) bzw. 
-943 (Vertrieb/ A bonnemen tsv erwaltung), E-Mail: 
lingemann@otto-schmidt .de . 

Verlag und H erausgeb er: Verlag D r. Otto 
Schmidt KG , G u stav-H eine mann-U fer 5 8, 5 0968 
Köln, Pos tfach 511 0 26, 50946 Kö ln , Erfüllungs­
ort und Gerichtsstan d ist Köln. 
Ständige Mita rbeiter: (Vors.)/Richter am BFH 
Dr. Be rgkemper, Prof. Dr. P . F ischer, G re ite , Pro f. 
Dr. Kanz ler, Dr. Kempermann, Prof. D r. Pezzer, 
Viskorf, Dr. Weber-G relle!, M . Wen d!. 
FR- Ge staltung spraxis: Fach b eirat: CARLE 
KORN_ STAHL_ STRAHL, Köln u nd ständig e 
Mitarbeit: BFJM Bach ern Fervers Jan ßen M eh r­
h off, Köln; Deloitte & Tau che, D ü sseldorf; Flick 
G ocke Sc h aumb urg, Ba nn ; Haarmann , H e rmne l­
rath & Partner, Fran kfurt. 
A n zeigen : Rena le Be ck er (Anzeigenleitun g), Te­
lefon 0221/93738-421, Telefa'< 0221/93738-94 2, 
E -Mail: anzeigen@otto -schmidt.de, gültig ist die 
Preis liste Nr. 32 vom 1.1.2005 . 
Sat z: Sat zbetrieb Sch äper GmbH, J u stus-v on­
L ie big -Str. 7, 531 21 Ban n. 

Druck: D ruck erei J. P. Bachern GmbH & Co. KG , 
Cottbus er Str. 1 , 51063 Köln . 

Erscheinungsweise: Zu m 8. u nd 2 3. e in es Mo­
nats . 

Bezug sp reise: Jahresabonnement 249,- Euro, 
Einzelhe ft 12,45 Euro. Jah reabonne ment in 
Kombination mit der f! Umsatzste uer-Rund­
sch au" 379 ,- Euro. Alle Preise zu züglich Ve r­
sandkosten u nd ink lusive Umsatzsteuer. 

Bestellung en bei jede r Bu chhan d lung sowie 
beim V erlag . Kündig ungstermin fü r d as A bonn e­
me nt 6 Wochen vo r Jahresschlu ss. 

ISSN: 0940-452X 
Hinw eis für d en Leser: D er Zeitsch riften in ha lt 
w ird na ch b est e m W issen erste llt , H aftung u nd 
Gewäh r (in sb eson d ere für steuerlich e Gestal­
tu n gs hinw eise) müssen jed och w egen d er Kom­
p le_'<ität u nd d em s tändigen Wandel d er Rech ts­
lage a u sg eschlossen werd en. 

Urh eb e r- und V erlagsrechte: M anu skripte w er­
d e n n u r zur Alle inv e röffentlichun g a n ge nonl­
me n. Der Autor versichertr ü be r die u rheber­
rechtlich en N ut zu n gs rechte an sein em Beitrag 
einschließlich aller Abbildung en allein v erfügen 
zu k önne n un d ke in e Rech te Dritter zu verle tze n. 
M it A nn ah me d es Manus kripts (A u fsatz , Bear­
beitu ng , Le itsa t z) ge hen fü r die D au er von v ier 
J ahren da s ausschließlic h e r d a na ch d as e in fache 
Nutzung srecht vom A u tor a u f den Verlag überr 
jeweils au ch für Ü bersetzungen , Nach druck e, 
Nach druckgen eh mig un gen u nd d ie Komb ina­
tion mit a n d eren Werken od e r Te ile n darau s . Das 
Nutzun g srecht umfasst in sbesondere au ch die 

Befu gnis zur Einspeich erung in Datenban ken 
sowie zu rw eiteren Vervielfältig ung und Verbrei­
tung zu g ewerblichen Zw ecken im Wege foton1e­
chanis cherr ele ktronischer und anderer Verfah­
ren einschließlich CD-RO M und O nline-Dien s­
ten. 

Die Zeitschrift und alle v eröffentli chten Beiträge 
und Abb ildungen sind urheberrechtlich g e­
schützt. Dies gilt au ch für Ent scheidungen und 
deren L eitsätze r sow eit sie red aktio nell oder von1 
Einsender redigie rt b zw. erarbe it et w urden. Jede 
vom U rh eberrechtsgese tz nich t ausd rücklich zu­
gelassene Verwertung bedarf vorheriger schrift­
liche r Z ustimmung des Verlags. Dies gilt insbe­
sondere fü r Vervielfä ltigungr Bearbe it ungr Über­
setz ung, Mikroverfilmung und Einsp eicherung, 
Verarbeit ung bzw. Wiederg abe in D atenban ken 
oder andere n e lektronischen M edien und Syste ­
m en. Fotokopien dürfen nur als Einzelkopien für 
den persönlichen Gebrau ch hergestellt werden. 

Hinweise für Autoren und Einsende r: Bitte sen­
den Sie alle A ufsatzmanuskripte, zum Abdruck 
bestimmte Ge rich tsen tscheidungen und Leser­
brie fe unmittelbar an die Red aktion. Bei der Ein­
sendung von Ent scheidung en sind w ir für den 
Hinw eis dan kha rr ob sie rec ht skräft ig sind. Bitte 
geben Sie möglichst sch on bei d er Einsendung 
Ihre Bankv erbindung a n. 

Wenn b e i der M anuskripterste llun g e in Textv er­
arbeitungssy stem v erw e ndet worden ist, bitten 
w ir um Ubersen dun g der D atei per E -mail od er 
einer Diskette mit A u sdruck u nd An gab e des 
ven.vende te n Syste n1s. 


